
Amtsblatt zur LMchcr ZclMg^
Ur^ GI . Mittwsch den 2». März 4865.

Z. l ' j ^ . . ( I ) Nr. ^4 »4.
K on ku rö < V e r l a u t b a r u n g

Zur Wiednbesetzung von drei bei den ge-
misckttl- Bezir^oämtern des Küstenlandes erle-
dig,» Aklua;sstelle!l, m,l dem Iahresgehalte von
Vierhundert (4<lU) Hulden und dem Vorrückungs'
r.chle in d̂ e höhere Gehalrö stufe oon .»lw si.,
Wird der Konkurs bis Ende M ä l ; l 855 aus-
geschrieben.

Die Bewerber iin, diese D'enstpostcn haben
ihre qehö'.ig belegten, an die Bandes? Kommission
für l̂ ie Personal'Angelegenheiten der gemischten
B^irkowiter geri^btettn Gesuche im Wege ihrer
voraesetztm Behörden, und in so ferne sie anderen
Kronländcrn angehören, durch die betlefflNdcn^an'
deö stellen bei der k. k. Krelsb? Horde in Görz cin^
zubringen, und hiebei lÄfbuttoort und Geburtsland,
Alte»-, Religion, Stand (ob ledig, verehelicht oder
Wi twer , nebst der Anzahl der Kinder) Studien
und sonstige Befähigung mit Rücksicht auf den
KV !A der Allerhöchsten Bestimmungen über die
Errichtung und Amtswirkiamkeit der BczilkZ-
äunrr vom 14, September 1852, Sprachkennt'-
nisse bis Herme Dienstleistung und sonstige all fällige
Vcldienste durch glaubwürdige Dokumente nach-
zuwcisca und anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mn den AuMeltten der gemischten Bezirks-
ämter des Küstenlandes verwandt oder verschwä-
gert sind

Von der gemischten Landes. Kommission für
die P>lsanal - Angel egcnheiteli der gernisch-
ten Bezirksämter.

Trieft am U. März 3855.

Z. 125. ^ (3) Nr. 2«66.

Widcrholte Lizltations-Kundmachung.
Von der k. k. Kannral ^ Bezirks ^ Wei waltt^na

in Laibach wird bekannr gemacht, dasi, nachdem
die zur Herstellung mehrerer Reparaturen und
Ko:Mvalloas - Arbeiten am Aerarial 'Brücken-
mauthgebaudczuTschcmutsch, soivie an dem dazu
gi'höligm Stallgebäude, in Folge Anordnung der
yochlöblichen k. k. Fmauz-^'andrS-Direktion zu
Glaz cl>.l«i. 2-1. Dezember I « 5 t , Zahl 255U7,
am 29. Jänner 1^55 ausgeschliebmen, und im
Amtsblatt? zur Laibacher Heilung Nr. 2!>, l!<l^,
«. Februar 1^5,5, Z. 5 l u ( l ) kundgemachte
Mmuendo - ^'izitation am 2. Mä.z l ^55 ohne
Erfolg geblieben ist. eine zweite Miuuendo^izi«
tation am : i l . Mär ; l ^55 um w Uhr Vor°
mit^ag6 bei dem hiesigen k. k, Gefallen Oberamte
zu diejcm Behl.f,- i.uter dcujelben Bedingungen
VO^genoiumen »verden w i ld , wozu die ^ i ra t io i i s -
lul i lgei^ welche den detallirtcn Kostenüberschlaq
bei dem genannten Gefallen - Oberamte einleben
können, eingeladen werden.

K. k. Äameral ^Bezirks'Vel»v^Itung.
^aibach den I- l . Mä^z l^55.

Z ' 120. <« ( Y Nr. 1«5:l.
K u n d m a ch u n g.

Die Eisenbahn zwischen Aachen und Maastricht
wird nunmehr auch zur B^ö^crunq von Fahr-
postsendungen nach und aus den Vtiedellanden
benutzt.

Die auf dieser Bahn zu befördernden Fahr
Postsendungen nach den Niederlanden müssen dn
Dauer des Transpotts m,d dem Inhalte ange.
messen »)elpackc, nnt deutlichen Siegelabdlücken
verschlossen und mit Signaturen verschen sein,
welche aus meieren Buchstaben oder Nummern
bestehen lmd den Namen des Bestimmungsorts
bezeichnen. Zu jedem (Zolli , oder wenn von ei->
nem ?lbsender mehren' lZollien zugleich an den-
selben Empfänger zur Post gegeben werden, zu
allen eine und dieselbe Sendung bildenden (Zol-
lieu muß eine unverschlossene Begleiladresse ge-
hören, auf welcher oer Empfänge: angegeben und
das Col l i , od^r wenn mehn r̂e Collicn vorhanden

siud, jedes lZotti nach Gegenstand und Signatur
genau bezeichnet ist.

Auf der Rückseite der Begleitsadrcjst' must
sich ein deutlicher Abdruck oeS zum Verschlüsse
oeü Colli oder, der (5^1 ien benutzten Riegels
befinden. Wird ein (5olli als Werth stück deklarirt,
so muß sich der Werth sowohl auf dem ( 5 M
selbst, als auch auf der Beglntadlcsse angegeben
finden. Schriftliche Mittheilungen orufenwedel
m dem <Zolli, noch ln der Bcglettadlesse enthal-
ten sein.

Nebst der Begleitadrcsse ist jeder Sendung
eine offene Zcll-D,klarat>on beizugebeli.

Die Zoll-Deklararwn muß bei Sendungen,
welche zum Transit durch die Niederlande bestimmt
sind, in zweifacher ÄuSfertlgung Vorhandensein.
Die Folgen mangelhafter oder unrichtiger Zoll-
Deklaration hat der Absender zu vertreten.

Die zur Beförderung auf der Aachen-Maa-
strichterBahn bestimmten Fahrpostsendungen nach
den Niederlanden können nach der Wahl der Ab'
sender unfrankirt bis Aachen fraukirt, oder biü
zu cmer, an der Aachen MaastlichterBahn ge^
legcnen andern Station frankat ^ur Post gege-
ben werden.

Das Franko bis Aachen wird nach densel-
ben Sätzen, wie flir Sendungen nach Aachen
selbst, berechnet.

Für die Wciterbl'föcderung von Aachen auf
oer MaastrichterBahn ist ohne Rücksicht darauf,
bio zu welcher der Zlationeli: Slmpeloeld, Meer«
sten, Falkenburg, Wyloe uud Maastricht die
Beförderung zu geschehen hat , eiu Gewichcsporto
von ^/, Pfennig preusi. Währung, oder '/^ Kleu^
zer .^. M . für jedes Pfund und jeden überschie-
ßenden Theil eines Pfundes, im geringsten Be-
lrage jedoch em GcwiäMpoito oon ^ Silber,
groschen preuß. Währung, oder «U kr. K. M .
fur j.deö (5olli zu erheben. Diesem Oewichtü-
porlo tritt bci Sendungen, welche als Werth-
stücke deklarirt sind, ein Wetthpotto hinzu, wel-
ches je nach dem deklarirten W.rlhe behagt:
unter und blö 50 Thaler preuß, Währung oder

? I Gulden 40 Kreuzer K. M . , ^ Silber
groschen prmß. Währung oder 2 kr. H. M .

über 50 bis I W Thaler preuß. Währung oder
1^3 Gulden 2») Kreuzer K. M . , 1 Si lben
groschen preuß, Wahrung oder 3 kr. K. M .

libe'r «W Thaler, von l 00 zu >W Thaler
preusi. Wahrung, oder von je I4H Gulden
2»> Kreuzer K. M . , l Lilbergroschen p'.ntp.
Währung oder 3 kr, K. M .

Bel Glldscndungen, einsHließlich der Een-
düngen nut Papieigelo im Weitye von mehv
alü'n»lw Thaler preuß. Wahrung oder l ^ N Gul
den 2t» Kreuzer Ä. M . überschreitenden Werth-
betl ag tl itt eme E> Mäßigung des Wel thporto aufdie
Hälfte des vol stehenden Hahes, also auf '/^ B i l ^
l^rgwschcn pleuß. Wähiung ^e r ü Kreuzer K.
M , für j?deü angefangene Hundert ein.

Die Sendungen aus den Niederlanden wer-
den edmsaUg einweder unfrankirt oder bis Aachen
srankirt, oder bis zum Bestimmungsorte fran
kirt, eingehen.

Hin« wie herwä'i ts können auf die Seudun-
gen Auslagen an fremdem Por to , an Zollge-
bühren und an Kosten f , i , Erneuerung der
Emballage ariMechnct werden.

Dieß wird zu Folge hohen Handels-Mini.
W i a l Erla,ies^l<!.). U),F.b, ,ar l, I . , Z . ^ t ^ N
^ N i » , zur allgemeinen Kenntniß gebmchi.

K. k. Postdirekrion frir's Küstenland und
Kran,. Triest am 3. W ^ l l^55.

Z. l ,M. i, sz) Nr . 32.

K 0 n k u r s.

Bei dem k. k. Bezirksamte Stein ist eine
KanzelUstenstclle mit dem Gehalte jährlicher 35><» si.
in Erledigung gekommen

Zur Besetzung dieses Dienstpostens, und falls
durch cine Uebersetzunẑ  eine Kanzclli sten stelle bei
einem andere k. k. Bezlrksantte in Krain zur
Besetzung gelangen sollte, eventuell auch für die-
sen Posten wird der Konkars bis zum 15. 'April
l. I . mit dem Beisatze ausgeschrieben, das! die
B^verber ihre gehörig dokumentirten Gesuche im
Wege ihrer unmittelbaren Vorgesetzten bei dem
gefeitsten Bezirksamte einzubringen, und hiebci
unter legaler Nachwelsung ihrer Studien und
sonstiger Befähigung, der Spiachkennttnsse und
bisherigen Dienstleistung auch anzugebeu haben,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten bei
deu Bezirksämtern in Krain verwandt oder ver-
schwägert sind.

K. k. Bezirksamt Stein am 15. März «855.

Z 120. n (3) N r ^ t t s .
K l̂ i n d ln a ch u n g

d e r ers ten d i esi j ä h r i g e n V e r t H e i l u n g
der E l i s a b e t h F r e i i n v. S a l v a y s c h e n
A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e t i , i m B ê

t r a g e p r . «»«» si (5. M .
Vermöge Testamentes der (Ziisab.lh Frei in

v. E a l v a y , gebornen Mräf in v. D u v a l , s.<<l >.
^aibach ^ . M a i 1 7 9 6 , sollen die Intel!ssen
o>r von ihr errichteten Armenstislun^ von halb
^u t)all? J a h r , mi t Vorzugsweisel, Bedachts«ahme
auf die Verwandten der S t i f t e rm und ihres
Oemals , unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n
l> n d g l l t g e s i t t e t e n H a u S a r m c n v o m
A d c l , wie allenfalls zum Theile unter bloß
nodilitirte Personen w Laibach, jedesmal an die
Hand vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich hier
angegebenen Testamentes sine Untrstühung aus
d<lser' ?lrmcnstifcu>ig ansprechen zu können glau-
l.'en, werden yicmit crmncrt, ihre an d ie
y o y e k. k. L a n d e s r c g l e r u n q des H e r -
z o g l h u m ö K r a i n gerichteten Biltgesuct-e um
eiuen Antheil aus diesem j .h t zu ertheilenden
^t is tungs- Interessen-Betrage pr. K3U fl. m
der fürstdischöfllytl i Ord imn^ tükanz l . ! i.i; B i -
sch ofhose b l n n e n v i e r W o c h e n e i n z u r e i -
chen, d a r i n l h re A er m ö g e n sv er h ä l t?
n i ss e g e n a u d a r z r« st e l I e n , i h r E i u k 0 m^
m c n o h n e R ü c k h a l t n a cb z u w e i fe n , d i e
a l l f ä l l i g e A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n
K i n d e r oder sonst d r ü c k e n d e A r m u t h s -
v e r h a l t n 1 sse an z u g e b e » , u^d den Vesu^
chen dic Acelobeweise, wenn sie sol.de nicbt jä-on
^el früheren V.r the! lun^en dieser E t f t u i , . ; s i l i "
tercss.n beigebracht hc»d<n, sowie die B ' lwü t id t -
schaslsproben, wenn sie als Z^evlvandte eine Un-
^rstützung auspiech^n, vorzuleg.l l , m j,dem Falle
aber neue A r m u t h s - u n d !3 < t t l l >.1) k e l t s -
Z e u g n i s s e , welcdc vo,i den betreffenden Har-
ren Pfarrern ausgefertiget u^d von dem lödli-
aen Sladtmagistrate bestätigt sein müssen, bei
zubringen. — Uebrigens wird bemerkt, daß die
aus diesen Ärmenstlstm'gs - Interessen ein- oder
mchrmal bereits erhaltene Unterstützung kein
Recht auf abermalige Erlangung d.rjclben bei
künftigen Vertdeilungen tiefer S t , f l u n g s - I n '
tel>sser! begründet.

Fürstb>,chössichl'ö Ordinar iat ^ ibach den 9.
Mär,^ ^5».' , , ^ ^ ^̂

(5 d < e t.
Das k. k. Landes.le.iä l in Üaibach gibt U>1-

ler Bezuc,nahmc c;uf das Edikt vom A!t. I äune r
l. I . , Z. 5 t t t t , hiemit bekannt, daß die m der
(5xikut!onssache des Josef Avze, w,der Johann
I a p p e l , auf den l ^ , l. M . angeordnete ^. Fei l -
bietung der, diesen ^h te rn gehöriq^i, N''alliä'ten
am Vo lar , nac!) d^m Vlnoerstäudnlsse beider Barett-
theile für abgehalten angesehen werden solle,
wvlnack am I<j. April l. I . zur zweittn Feil'-
bictung geschritten werden wird.

Laibach am W Mä:z »655.



Z. »27. u (2) l! i z 1 t a l i o n s - K u II d m a ch u li g. Nr. 961.
3 î Fol^e lö'bl. k, k. ''and.'sbaudkvklw!,6 « Dekretes vom lsij Februar !855, Nr. 3 « l 3 ,

we>den die für oen ')iao>ssatiolisb^ll'k '^urkfelo gen-hmiqt^n, im Verwaln,ngsja!)re ltj55, zu dewir<
kenben Baut)eistellungen, Matenal. und nach den Post. Nrn.
des nachstehenden Ausweises bei der am 23 März d. I . in der AmtSkanzlei deS k. k. Bezirks-
Amtes 'AulksVlo abzuhaltenden, um « Uyr Vormittags beginnenden ^izitatiociS ^ Verhandlung an
den Mmo^foldcrndc'n zur Ausführung rldel lassen werden, als:

^ ?lu^rufs- das 5"/o
^ Beschre ibung des a n z u b i e t e n d e n . ^ O b j e k t e S : Preis Vadium
A
^ 1 ^ ^ ss. , kr. ft. , kr.

, Die ^cfcrun.^ oon 3 4 ! Prismen, ü 4 2 ^ Lubik' Hufschlagö- Deckstoffes,
liu aojuMtten Kostenbeträge von 4<17 2tt'/, 20 2l)

2 Dic lyellweije Rekonstruktion und Aufbesserung der Wandmauer, im D '
Z. V1 /4 5 , rechtseits der Saoe bei Zyatcsch, im adjustirten Kosten^ >
bettag? von 17544 tt —

3 Die cheillveise Rekonstruktion und ?luöbefferung der Wandmauer, im
D. Z V ! 1 / 7 h,6 V1! l /<>, lechtsetts der Save bei Iessenitz, im ad
justirlm Kostenbeträge von z7<) 9 g 30

4 Dic Nerbauung deo Uferbruches mittelst eines auf Steingrundwurf ge-
stützten Talt.tpflasterö, im D. Z. V l l / « 7, rcchtfelts der Save ob !
Iessenltz, im aojustirten Kostenbeträge von 42847 21 gft

5 Die Vicherrmg des bestchenoen Uferdecklv.rkes, im D. Z. V l l / 7 bis V l l l / t t , >
der ^avc mittelst eines LteinwurfeS nebst thellweiscr Reparatur der
Pftasterungen, im Kostenbetrage von 169 54 8 30

O Die Bei- und Ausstellung von 35 Stück weichen Btreifbäumen aus Sperr-
däumen, im Kostenbeträge adjustirt mit 67!50 3 24

7 Die Bei- und Aufstellung von 2^5 Km real - Klafter Husschlagsgeländer !
aus welchen Spenbaumen, im Kostenbetrag adjufttrt mir . . 214 <5 l 0 ! 45

8 Die Lieferung des erforderlichen l)iaolgationSdauzeugeö und verschiedenen , ^
Requisiten, adjustltt mit , . 112— 5 , l l«

!
Zu dieser Verhandlung werden die Erste« ,

hungSlustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß
die detallirten Bau^ und LieferungügegenstandS-
Beschreibungen, Pläne, Beoingmsse lc. :c. in der
Amtst^tizln der gefertigten '-Uciuexposittir zu Gur^
feld täglich »n dea gelvoynllchen Amtsstundm
eingesehen wcrden tonnen.

I^'ver Llziccuil hat oor Beginne der ^eijlei-
gerung das, auf jene Bauobjekte, aus weiche er Ain
bole zu siellen gesonnen lst, etUfaUende 5 V„
Radium zu Handen der ^izltatiolis^Kommlsston
zu erlegen, und er muß, im Falle der Erstcher
dlcibt dieses Aadium joglclch auf N» ° / , des
Vrstchungsbetrages erganzm und als Kaution
deponiren.

Auch steht es dem Unternehmungslustigen frei,
bis zum Beginne der mündlichen Versteigerung
sein auf einen l 5 kv. Stempel bogen ausgefer-
tigtes und gehörig vcrsiVgelteo Offert mit der
Aufschrift »Anbot für" (kommt dle Benennung
des Objektes, für welches dieser Anbot laulel,
anzuführen) an das löbl. k. k. Bezirksamt Gurk-
feld einzusenden, worin der Ofsnent sich übcr
den Erlag ocs Reugeldes bei einer öffentlichen

, Kassa mittelst Vorlage de5 Depositenscheines aus'
zuweisen oder dieses Reugeld ,n das Offert ein^
zuschließen yat.

I n einem solchen schriftlichen Offerte muß der
Anbot nicht nur mit Ziffern, jondern auch, so
wie die Bestätigung, daß Offerenl den Gegen«
stand des Baues oder der Lieferung nebst den
Bedingungen lc. :c. genau kenne, wörtlich an^
gegeben werden.

Auf Offme, welche dieser Vorschrift nicht
entsprechl'u , kann keine Rücksicht genommen werden.

M i t Beginne der mündlichen Auöbtetung wird
kein schriftliches Offert und nach Abschluß der̂
selben aber übel Haupt kein Anbot mehr ange-
nommm.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der letztere, bel gleichen schriftlichen aber
derjenige den Vorzug, welcher früher eingelangt ist,
und daher den kleinern Post-Nrö. ttagt. Die
höhere Ratifikation bleibl sin jed?n Füll vor̂
behalfen.

K. k. Sauebau - Exposnur. Gurkfeld am
9. März l855.

Z. !2« . i, (2) Nr. ,14.
L i z i t a t > 0 n s ^ K u n d m a ch u n ^.

Zu Folge löblichen Landesl)au^rektions-'De-
kc-etes vom 2 l . Februar lA55, 3tr. 43W, wet'
dcn die für d>,' 3tatsch^ich-Munk.'ndorfer-Tllviße
genehmigte/!, im Nerwaltungsjahre l^Il5i zu
bewirkenden Ilcherhettsgclandirhcrstelllmgcu bei
der am 23. März d. I . , Äormitt^gs um !) Ul)r
beginnenden, im Amtslokale des hiesigen k. k.
Bezirksamtes abzuhaltenden öffentlichen Verhand^
lunc; an den Mmdcstsordernden zur Ausführung
überlasten werden.

Die dttßMigcn Leistungen bestehen:
1 . I n der U<i- und Aufstellung von »8 Kur-

rent - Klafter eichenen Geländern mit ei-ige«
strabenen Sländern und 7<j Kurrcnt^ Klafter
solchen mü gebundenen Bauten, zusammen 94
Kurrmt-Klafter für D,stanzzeichen Nr.
M/<» - « nächst Wausgrü!)e'i bewilligtet,
Sicwcheltsgtländer, i>n adjustirten Kostende
trage von 26« fl. L<» kr.

2. I n der Bei- und Aufstellung von l<»8 Kur^
rent-Klafter eichenen Gtländern mit cinge^ra:
denen Släüdern für Distanz zeichen Nro.
U l j l » — ! 4 , und 36 Kurrent-Klafter cftcn
solä)<r m t̂ gebundenen Säulen für Distanz
êich<'n Nr. "isi/,5 — 1 V/ t t , zusammen a!w

in d<r H^st^una von l l l Ku,rei't-Klaf.
ter Slchlche,tsg<iänder ob und unterhalb des

Iungfcrnsprllnges, im adjustitten Kostende,
tra^e von 387 fl. 45 ?r., und endlich

», I n der Bei- und Aufstellung von 24 Kur.
rcnt - Klaftern eichenen Sicherhettsgeländer,
für Distanzzeichen Nr. l X /2^ -4 nächst S^tton,
mit gebundenen Säulen, im adjustltten Kosten^
betrage oon 74 fl. 16 kr. C. M.
Zu dieser Verhandlung werden die Erste-

hungslustigen mit oem Beisclhc eingeladen, d.iß
die dctaililten Oaubeschreltningl'n, Bedingnisse
und summarischen Kostenanschläge ic. ic., be;
der gefertigten k. k. Bauexpositur Gurkfeld täg'
lich m den gewöhnlichen ?lmtsstunden eingeschin
w^rdtN können.

Jeder Lizltant hat vor Beginn der Ver-
handlung das, auf jene Abtheilung, oder Ad°
theiluügen der hintan zu gebenden Leistungen,
für welche cr Anbote stallen w>U, entfallende
5)"/^, Uadium zu Handcn der Lizitations <Kom«
mission zu erlegen, und er muß, im Falle er
Ersteher bleibt, dieses Nadium sogleich auf l t t ^
des Erst.hungsdttrages ergänzen uno alS Kau^
t!l.»n depolnren.

Auch steht es demselben f re i , bis zum Be°
ginne der mündlichen Aufbietung sein auf einen
I5> kr. Stampelbo^n ausgefertigtes Offert mit
der Aufschrift »Anbot" fü'r ( kommen dir
?lbthÖlungen der Geländcrherstellnug zu benen-
nen, für folche sein Anbot lautet) an das löb-

liche k. f. Bezirksamt Wurkftld s.nz»ft„den wo.
, r>n der Off.rent sich ü'bcr den Orl.n des Ren?
^ g'ldes bel einer öffentlichen Kassa m i t i s t Vor^

läge des Depositenscheines auszuweisen oder dir-
' ses Reugeld in daS Offert einzuschließen hat.

^ n emem solchen schriftlichen Offerte muß

m7 ^ « ü ' ^ "" ' "" ' ^ ' ^ ' " ' ' ^dern auch,
. w,e d.e Bestätigung, daß Offerent den Geqen!

stand der Verhandlung nebst den Vedman sscn

? l ' . . / ^ ^ . 7 " ^ ' " " ^ ^ " 9 ^ " ' " werden.
Auf Osserle, welche d.eser Vorschrift nicht ae.
nau entsprechen, kann keme Rücksicht genom^

i men werden. > ^ »
Mi t Be,Mn d ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^

w.rd ke.n schr,flltch,s Offert, ,ach Ab f luß de^
,clben aber überhaupt kein Anbot mehr anae-

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat der letztere, b.i gleichen fchrif^
lichen aber derjenige den Vorzug, welcher früher
eingelangt ist, und dah,r den kleineren Post-
Nrs. trägt. Die höhere RatlsisVitwn wird für
jeden Fall vorbehalten.

K. k. Savebau.Exposttur Gurkfeld am
tt. März ,855.

ä ' ^ 2 . a ( I ) Nr. 538.
K u n d m a c h u n g .

Zur Hintangade der m,t Inb.'ariff der
Materialien auf 425 fl. 12 kr. bezifferten Re<
tonitruktlonsarbelten der über den Wradaschza-
bach nächst N«edcrdorf auf dcr von Olicrlaibach
nach Bttlichgr.z ftiyrenden Beztrksbiücke, wird
M i . ^ ^ l n i t t a g s 9 - 12 Uhr eine
M n u c n r o ^ . M t w n öe. diesem Bezirksamt-
aogchalten weroen.

Hiezu werden Erstchungslustige mit dem
Betjaße emgel^den, 0aß jed '̂r M-tlizitant ein
10 / , Vadium uor ^eglnn der Üizitation zu
erlegen haben wird, welches für den Erstcher
als Kaution inliegen bielden wird.

Vorauömast, Bauplan und Lizitationsbe-
dingniffe können bet diesem Amte einaesehen
werden. " ^

K. e. Bezirksamt Oberlaibach lt) Mär»
»855.

Z- 264. (I) Nr7^<w5"
E d i k t .

Da die mit dem dießgerichtlichen Edikte vom
27. Jänner !. I . , Z. «46, ln der Erekutionssache
des Mar t i n Regal ly, wider Mathias Brezelnik
bekannt gegebene H. Feildietung der, dem L i t e rn
gehörigen ^ thei le d.ö Hauses Consc. Nr . l «
sammt Garten in der Tyrnau keinen Erfolg
hatte, so wiro am I I . Aprt l l . I . zur 2. Feil .
bietmig geschritten werden.

V o m k. k. Landesgericht Laibach am N>.
März l « 5 5 .

Z. 37». (3) Nr, 9 5?I.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirkssaerichte Nassl'nfuß wird
dtkannt gemacht:

Es sei übel Ansuchen des Johann Sottler von
Draga, iu die nckutivt Fcildletung der^ dem Mar»
kus Supai, von Hom gehöriqrn, im Gsmidliuche
dcr Herrschaft Naffensuß «u!> Urb. Nr. 98 vorkom»
mendsn, gerichtlich auf l946 si. 40 kr. bewcttheten
Äanzhudes wlgen demselben schuldigen 55 st. 6 kr.
sammt OrekutionKkosicn ^wil l iget, und es seien zu
dlstii Vornahmt d>< drei FeildietungstaZsatzmigen
auf den >2. ?ipnl, ,2 . Ma i u>,d lö . Iruu l85 5,
jedesmal V»rnntt«g 9 Uhr >m Gerichtssil̂ e mit dem
Anhange angeordnet worden, daß jcder lüzitant ein
Vadium pr. 194 ss. zu erllgen habe und die Reali-
tät nur bei der dritten FrilbittllngZtagsatzlmg auch
linter dem Schätzuligswerthe hintangegedcn werdc.

Die eizilatioi,sr?edma.nisse, das Vchatzlü^Zpro'
tokoli und der Grundduchsextratt können bei diescm
Gerichte tingestlieii nielden.

K. .̂ BczilfZMicht Nassenfuß am 3. Jänner
Is55.

^ 2 6 4 ^ " (3) ^ " ^ l r . 661.
E d i k t .

Es wird bekannt gegeben, daß Maria Krcffe
von Gottschee, vom hochiöl'licheii k. k. KreiZgerichlc
Neustadt! mit Beschluß vom 21. v. M . , Z. l36,
als Verschwenderin gerichtlich erklärt, und derselben
Joses Schleimer von Gottschee von Seite dcZ ge.
fertigten Bezirksgerichtes als Kurator dcigcgcbei,
wurde.

K. k. Bezirksgericht Goltschee am 12. Februar
l855.


